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Die Scheidung der Nymphentypen griechischer Münzen in zwei
zeitliche Abteilungen , die der hellenischen und hellenistischen und die
der römischen Zeit, empfiehlt sich sowohl wegen der teilweisen Ver¬
schiedenheit der Gebiete, in denen vor und nach der Römerzeit mit
Nymphenbildern geprägt wurde, als wegen der verschiedenen Auffas¬
sung des Wesens und der Bedeutung der dargestellten Nymphen
während der beiden Perioden.

Im ersten Zeitabschnitte erscheinen neben einigen Mainaden und
Nereiden in der Regel Najaden, entweder durch uralte Kulte verehrte
Quell- und Bergnymphen oder Ortsnymphen , beide Arten häufig
durch Beischriften als Stadteponymen bezeichnet. Als solche und in
ihrer Eigenschaft als Göttinnen des Wachstums und des Segens dienten
sie der Wohlfahrt der Einwohnerschaften und wurden von diesen als
Schutzgöttinnen der Städte verehrt. Man trifft sie besonders häufig, (in der
Regel als blosse Kopftypen in mannigfacher Frisur und Schmuck,
selten in ganzer Figur und dann oft libierend oder spielend), in Sici¬
lien, Grossgriechenland und Thessalien, ferner in anderen Teilen des
europäischen Griechenlands, in den nördlichen Landschaften Klein¬
asiens und, sehr spärlich, im übrigen Asien und in Kyrene.

Für die zweite Periode fällt wegen der Romanisierungdes Landes
der Westen Griechenlands , wo bisher auf Münzen der Nymphenkult
am auffälligsten Ausdruck gefunden hatte, vollständig ausser Betracht ;
und wo wir nun im Osten Nymphen dargestellt finden, scheinen
diese, mit wenigen Ausnahmen , ihre frühere spezielle Bedeutung als
Stadtgöttinnen verloren zu haben. An ihre Stelle treten hin und wie¬
der eponyme Amazonen und Heroinen , vornehmlich aber Tyche.

Gleichwohl bleiben auch in römischer Zeit die Nymphen Gegen¬

1 Nomisma II 1908.



4 F. IMHOOF - BLUMER

stand häufigerDarstellungen auf Münzen. Wir finden darunter Quell¬
und Bergnymphen , Nymphen aus dem Artemis- und Dionysoskreise,
bald einzeln, bald mit anderen Gottheiten gruppiert, oft als Wieder¬
holung plastischer Bildwerke oder von Gemälden , oft zur Illustration
verschiedener Mythen , Gründungs- und Verwandlungssagen¹. An diese
Bilder reihen sich schliesslich die der zahlreichen Nymphengruppen,
die aus hellenischer Zeit bloss mit einem Typus aus Sicilien vertre¬

in manchen Fällen von Charitengruppen nicht zu unterscheiden
sind. Ein Verzeichnis der letzteren folgt daher als Anhang zu dem
hier gebotenen Gesammtbilde der anmutigen Nymphenwelt auf grie¬
schischen Münzen.

ten

Den Abbildungen der Nymphentypen hellenischer Zeit sind hin
und wieder die entsprechenden Rückseiten beigegeben, teils um den
Prägeort ohne Rückblick auf den Text sofort erkennen zu lassen, teils
um durch diese Raumfüllung die Anordnung und die Abschlüsse der
Tafeln möglichst passend zu gestalten.

Als besonders interessant ist die Variation der Darstellungen aus den Mythendes Arkas,
der Europa, Larisa , Nikaia u . a . hervorzuheben .
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